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0 Talt DO  änDdiIge Zujammenbruch Der OÖrientmijion beider Kontfe)lionen War

100 nicht oine notwenDdige olge 0es Krieges Der Trun aTur ÜL in Ges
wijen ırehlern \uchen, in we 0AaSs orientali)he Wiijionswejen teilweije in Den
leßten ja  3 eraten WAT, unD DOLI Ulem in dem DUCHAUS mijJionsfeindlidhen
Werhalten Der eßigen jungtürkijdhen Wiadhthaber

ber niıcht HNL ÖTte YiilNionen, namentlich Oie katbolilcden, gelfen Den 1Ung-=
turki)hen Kreijen in qg an;z unberecdtigtier Beralgemeinerung als itaatsfeindlich, onDdern
unbegreitliderweile au DiEe eigenen Ohriltlichen Untertanen, O1e orientali) Hen
Die Ohrijtlichen YiOlker im osmanı)den Ke1ch, HiE (Briechen, Ylrmenier 1n0 Oie ı
en ewohner Syriens in0 intellektuell unDd wirt)dhaftlich Dei weitem OIE tüchtiglte
unDd jortge)qhrittienfe Bevölkerungsicdhicdht Der Suürkei Der rhebung 0eS türkı)hHen
(G“Hiementes in Ö1ie DON jeinen ırührern bean)npruchte Borma  elung in jeder Hinlicht
innerhalb DEeSs ıH alrenden nationaltürkı) Hen zeniralt}ierten Stiaatiswejens
mit türki)dHer (Einhbeits)prache Ohienen 1e)e€ 0 rührigen Hriltlichen YWiinoritäten NUuLr

indern 1m Wege itehben )ie OGgar Dank IN TEeS eigenen vorzüglichen
SHulwejens unD Ddank Der UnterNüßung DUr O1ie illionen in rapıdem Au dwung
egrijlen. Jtach Den jungtürki)|hen Niaknahmen Der leßten a  e erhält iNMan Den
yatalen (EinDruck, Dem 1 alle autri  igen erreunNDde Qer Sürkei GEeETN entziehen möch-
ten, ber niıcht mehr kKönnen, 0AaB eine ‘BevSlkerung, mwmie ganz unentbehrlich )ie
auch yür Den wirt)qhaftlicdhen Aut)dhwung 0es Keicdhes jein MAag, 1m ertraumtien al
türkiı)dhen Yiattonalitaate, 1n dem Der am DUrcHAaAUS herr)henD jein JoIl, keinen WiaB
mebr hat Gie mu in e1ine minDere Stellung herabgedrückt, möögalt wirt:
] unD numeri )Jowei werDden, OaB 10 auernD Dem ationa
türkentum niıcht mebr gerährlich werDden kann. Ya 0aSs nicht im offenen YDettbewerb

Ronnte, Dot Der rIeH erwün)chte BGelegenheit ZUT Anwendung aDdikal W1Ir-
kRenDder Niacdhtmittel Hie eigenen Orijtlichen Untertanen, Oie ım ganzen ihre

Den aa erTüllt aben, Deportkation un teilweilje VBernichtung. Yitamentlich
bei Hen Urmeniern en Oie jungtürki|dhen Kreile Oen en Des türkijdhen
olkes iDr ziel glänzen erreicht; NUurTr noQ Srummer Diejes hodhbegabten Ohriltlichen
Brudervolkes rilten YiororanDde Der Inrilcdh-arabi)den 11 Hungerdajein.
Yrmenien TÜr OTE „Herrenrajje” Die Rurden unD Sürken omen

In Den i)ionen unD ıDren Schulen jollten DOT Ulem au Die 1iO0uUNGS- unD
r örderungsmittel Qer hrijtlichen Untertanen Des osmani)dhen Keiches gefrojren werDden.
tele Oiejer hriltlichen Bemeinwejen 10 A, 0AB Nie 105 eigene Schulen nicht
halten konnten unDd auf Oie NWiijNions)chule angewiejen / 3uma DEer aa TÜr
DIE Bildung jeiner Ohrijtlichen Unterfanen nicht 0AasS geringite jemals e yat Deshalb
ging Man )0 adikal DOT, OAaAR au OieE eigenen, DON Den Orijtlicdhen Yiinoritäten *A

eı  eien Schulen un An)talten mit einhbeimi)dhen Serıtern unD Sehrern smanı)der
Staatsangehörigket Talt alentihalden )hloyen wurDden, weil )ie unfer Iranz35ö)i)hem
0Der unfer Tremdem Vrotektorat itanden

Das orgehen DiE hrijtlichen Niijionen WUrDEe Den jungtürki)dhen Wiacht:
habern erleichtert OUCCH gewile yehler, we DOTL lem OIie Ir  N UciNioNnNare
icH bewußkßt 0ODer unDdDewu hatften hulden kommen lalen, ich meine Den tel be
Rlagaten nationaliljii)Hen Anlircich, Den ihre NWii)ionstätigkeit ım an namenilich
jeit 158578 Dıie VYropaganda Der Iranz6ö)i) Hen Niijionare TÜr Jran-

Nal DAaZU meinen ANufaB, Die OHrijtlihen WiiNtions)qOulen in Malältina, Bresilau
1915, 37 12 ( Die Tatholilde Orientimijion, öln 19140 56 7 LT

m  n, Die Qriüjtliche YMeltmiNion 1m Yeltirieag, a  a 1915, 621 unND
1916, ;
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SÖli)he Sprache unDd Kultur foIc5e ırormen angenomme unDd olche Erjolge31e Daß )yrirlqhe rilten unD Yibanelen Inrem Ürki)dhen Staatsm ejen teilweilje agentiremdet Gtie hatten H Daran gewöhnt, yrankreich als ir Adoptivvater-land 3 befrachten unD
annektieren (le „ZTan Voeu“ des Chretiens de

pracdhen ojren Den un aus, rrankreich mo Syrien
yrie est l’occupation de la SyrieDar la France). Umgekehrt betrachteten Tran35Jilch AAr und DNolitiker Syrienals aus)hlieklich Jranz3ölijcdhes Jnterefjengebiet, als unige jranz35lijche ‘Drovinz Die[ranzojenfreundliche Stimmung Der Oriltlicdhen Bevölkeru kam, DONn Den iranzölijldhenMNii)Nionaren gelördert nnDd belobt, in DOen erIten Onaten 0eS Krieges unverhohHlen ZUumAUSDTUC, auch UunDOT|I  1g Dann noch, als Oie Surkei Der eite Der Y)iittel.ma in Den Krieg eingetreten Wa  E Dieler Wiangel Hatrioti)\hem EmpfündenDen eigenen aa kam mancdhen QOriltlicdhen Rrejen Syriens aum recht zUmM WE E WE E WE E E E E SO OE EDBewußkßtlein, ehr )ie eit langem aus)hließli Tranz35Jijch ortientiert; \heinber Det Den jungtürkijden, yÜ 0Aas HeiL 0eSs Staates veraniwortlichen Kreijen leiderDIie Überzeugung befeltigt aben, 0a Oie rilen überhaupt eın Itaatsserhaltendes Eilement mebr ind

1ele nationaliltijdhen Tendenzen Der TranzöJihen Wiionare Dien Den JungtUrken Oie wilkommene Handhabe, Qer Iremden i))ion unDd amı 0em Chriltentumin Der Sürkei einen mögli Wrmen Schliag 3 Derj]eBen.teje Wiijionstätigkeit nıcht unbegründet
Yeil 0Aas Borgehen

\ien, Durfte ina  ma 3 Antang ollen,DAaß DIe BHehörden In Dem DHeltreben, Herr ım e1 au)e )ein, 0AS WiaR nichtüber)Ohreiten würden. teje HOoMnNuUuNg hat { nicht erTült, Denn unferliegt naDem jungtürkilden Droaramm TÜr DIe inner politildhen Keiormen keinem z weifel,0aB Oie eigentliche i )iOoNnNS- un9D OQultätigkeit In oukunft überhauptausge)dhloltjen ein oIl
(5s U% nicht 0As er Ytal, OAaß katholilche M7tonen nach längerer ertfolgreicherYirbeit DUCCH nationale Heaktion wieDder Derntın O V  p va Japan, Abellienien unD anderswo.

Oiet worden MnD, wWie in ina,Üiesmal in Der SZurkei iült DEr Schlag ein be=zoNDders empfindlicher, 0a Oie JLin H OIie Rulturelle Hebung Oiejes StaatesDie größten Herdienite erworben
keinesweas Derdiente.

unDd in ihrer Bejamtheit teje BehHandlung
Die bitteren Erjfahrungen 0S YBeltkrieqgeS, Oie Derfolgungen Dringen tiejereinlidhten unDd Tühren uns 3ZULX rage, oD Die qOrijtlidhen Niijionen in Den ortentalijcdhenKulturländern, Ote Itol3 ind aut ihre alte vieltaujendjährige Kultur, immer Oterichtige Stellung 3 Dem Sta atswejen eingenommen aben, 0AS ıuynen Balt  Erecht gewäüährte, ob ‘ie Sprache Holkstum e BevSölkerung, unfer welcdher )iewirkten, erhalten unD epileat en Derhänanisvolle ‚yehler, DIiE in Öfejer Rzıehung gemadcht worden inD, mu)yeldes vermieden werDden.

jen beim AWiederaufbau 0S orientalijdhen LLNNONS-Yienn i Oie leitenden Kreile Der ortentalildhen Stiaaten,namenftlich Der Türkei, ber haben, OAaß Oie iremden iiNionare NN uneigen-nüuüßige W ohltäter inD unDd nı er|treben als Oie religiöje un ittliche HebungDes olkes, ohne Diejem eine berechtigte igenar 3 nehmen, werden 1 ren er:  _O1e Niijjionen aufgeben müljen(5s e Oaher in HuRunft als jeIbitver[tandliche gelten, DAaß DIie ELate Oie Bevölkerung ZUT Sreue inren
ENgETLEN Heimat einlößen,

aa anbalten, 0aB e IDr te ZUT

erhaltien
0aßB e ihre Sprache pllegen unD e in ihrem DIRSIUM vRBein Staatswefen ann zulal)c 0AaB eine Untertanen DurCHh Yandesfremde, unDde)hähe auch In wohlmeinender Ablicht, ibpm entiremdet werDden. Nie StaatstreiueDer osmani)]den Bölker, auch Qer tojlems, Ut überhaupt noch wa entwickelt unDWiängel Oariın Reineswegs NUL ıyehler Der hriltlicdhen Beviölkerung 000er Oie olge E E W
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IremDder Beeinflulung. Yltan WiIrD nıcht verlangen 4 DUrTfenN, DAaBß DIie Oriltlichen ölker
türki)her Staatsangehsrigkeit Den aa enthulaltilch Lieben, DEr jie uüber 1000
grundjJäßlich als Wienicdhen minDderer Yrdnung behanDdelte unD innen NL als rOorDdernNDer
gegenübertrat, Der Hehnten, Steuern unD Ol0aten eintrieb, Oarli aber TÜr )ie wenig
eiltete. Üıie arabildhen Untertanen 0eSs Sultans en auch keine größere Orliebe
TUr 0AaSs Keich, obwohl )ie relig1ös Den alıyen unD Jtachtolger 0S VDropheten
gebunden inD unDd amı au 0AaS ur  T  e Staatswejen. £r0Bß einer gewi)jen
inneren ntijremdung werbden OTE riten ihre Den aa re)tlos errüllen
mülj)en, )o verlanat 0AS OHriltliche Sittengele (vgl. ‘om 19435 Detr 24990
UnDd Oie i Nonen en au in Der ‘Sürkei Itaatserhaltend jein unDd Oiejer ‘£$reue
erziehen. Das Oart Der JremDde aa ür 0AS gewüährteaean)prucdhen Dolt

VDropaganda TUr iremde GStaaten unD ulturen muß er zuruckgewiejen werDden.
Gie mir5 als hodverräterilch empfunNDden unD \ lägt Irüher 0Der )näter 3ZUM Unbeil

YiiennDer Witijlion aus 1e)e€ ÜT allein 1nD BI DNienerin C hriltt.
auch OIie Derhältnile in Der ‘Sürkei ganz eigentümlich agen unD in mandchen Kreijen
Ote UÜberzeugung verbreitet gewe)en jein MAagd, man iue e1in Qufies Berk, Oiejen aa
ZUx Aujlöjung 0Der ZUL zeiftgemäbßben Umbildung 3 bringen, 19 mMan ich Doch
agen müyen, OAaB Oieje politi)dhHen ıele nicht Aurgabe Der i))hion inD unD Oaß DIE
katholilche ır in Der en S ürkei ıel J]reier WDaTr als in ıyrankreich. Und
tel ‚reier als in Dem Oriltlichen Rußland, )te un)äglicdhes erDuLDe bat Yıun
en Man \ich einmal, O1e YtiNonare hüätten in derjelben lrt mwWie in Syrien unD
anDdDersmwmo in Kußlanod gewirkt, 0AS Der OHriltliche aa geduldet ?
Dıte Jungtürken werbden Öie Oriltlicdhen Yitinor:täten Der Surkei as Dem Kulturellen
unD \taatlidhen en nicht aus)dhalten können, \ jebhrt ie auch DeErT]UHEN., G1e
werden OTE Ohriltlicdhen “Yi5ölker niıcht Dem Dantürkismus oprern Dürfen, jondern )te
unfier wirklicher voller Bleichberecdhtigung in Oie eue S urkei einaliedern mülh))en. annn
ware Der Hultand erreicht, Oen OTE rilten iOhon ange hberbeiwünlchen ND Der allein
BGe)jundung herbeitühren kann, Der Hulfand Der (Bleidhberecdhhtigung DON Miullimen unDd
riülten iım gemein)jamen SÜtaate

Her Staatsgedanke IWDAaTr in Der en Sürkei DOT 1914 noch wenig eniwickelt;
aus|dhlaggebend IDAaTt noch Der religiö)e Yrganismus 0Der Oie tammes3zugehörigkeit.
Das YWiort „Asaterland“ wWar unier amı \ireng verpont. Um yeiter hbingen
OiEe ver|dhiedenen Y$5ölker 0eS HKeicdhes Der altangeltammten ENGETLEN Heimat. UnDd
Der Üilege Ole)es eimat)innes unier Den Sandeskindern, aus Dem 100 Der
Staatsgedanke almähli entwickeln kann, OIie ti)ion ent)dhteden mebr Aur
merk)ämkeit wibdmen en Üıe Wtijionszöglinge wmurden vieltach in 0as Yerltändnis
ihrer Heimat wenig eingetTührt£. (KS gab keine eimatskunDe, keine anD0e-
rungen, OTE te ekannt madchten mit Der eigentümlichen Umwelt, in Der te lebten
Jiaturge)hicdte unDd unDe en I1 Oie Schilderung Der heimatlicdhen Yierz
hältnıl)e an)chliepen mül))en del)en ernten Oife ShHÜüler au] 0AS genaue)te Oie
Beogranphie unD Berwaltung ıFrankreichs, eine (Einricdhtungen unDd Sitten, OIe als
unerreichbares, allein menidhenwürdiges ea vorgeltellt wurden. Gt1e wWurDden 3
wen1g Dorbereitet in Der Ummwelt 3 en unD 100 glücklich Tühlen, in Der )te nach
0em en (Bottes HULTN einmal wirken unD LHreNn Orijtlichen (Blauben INS en
en j)ollten. An)tatt lich Den landesüblichen Beruten mit icheren (Erwerbsverhält
en 3 widmen, Hem Bartenbau, ”cerbau 0Der Dem Handwerk, in Denen jie untiter
Anwendung europäilder Arbeitsmethoden Niultergültiges hätten leilten unD iHren mu )1L1-
mi)den Wiitbürgern 1in “Y4sorbild hätten jein können, viele i)ions)hüler ir
ea in Der ırremDe, in ıFrrankreich 0Der in Zuropa, e ielfach nicht
mebr im)tanDde, FreUDE eigenen an unDd jeinen primitiven DerhältniNen 3
en (5s U ber ein großer ıyehler, wWenn OTE WtiNionsarbeit Oie YiOlker 1005 elbit
enij]remDdet unD i 0 glei  am entwurzelt. (5s ware unrecht, Der OHrijtlicdhen rient:
mi)]ion Oie)en ıyehler algemein vorzuwerrten. s il im Begenteil tüchtige Yirbeit in - © LLn

A  4  }
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DONn Wiulterwirt
Der eage Der einheimijdhen Handwerke, 0eSs Barten unDd “cerbaus DUCCH Anlegunghaften, ARerbauldhulen unD Handwerk)tätten in Jnitituten unD QBaiien=häujern geleiltet worden D namentlich DON deutichHer Seite 1 (Es )ollte ber vDOoIks=wirt|chartlicher Förderung Der einheimildhen Chrilten in HUR wr P, AA R D /
\heben untt nocdh tel mebr Ge=

Yion bejonderer 167Otigkeit TUr Oie Weckung un Stärkung 0es Heimatlinnesit Oie Dilege 0er Y 091 Rs)pracdhe, al)o im oSmani|den ei  e le nach Den Yandes:teilen hauptfächlich Der ürkildhen Der arabijdhen Sprache.bejonders zel eTehlt worden Ourch unverh
Hier ÜL DOT Ddem Kriegealtnismäßige Bevorzugung Der lremdenSprachen in Den MiijNonsidhulen. DNarin kamen 1eje alerdings Dem un]he Der(Eingeborenen enigegen. ‘Bei Den Yiilionen Der Ententeländer galt O1e erbreitungDer eigenen Sprache, 0eSs ranzölildhen DD0eTr Englilcdhen, \ogar als eines Der wNiijjionsziele. igiten

)obald als Mmöglich
Die KRınder wurvDden nicht in Der eigenen Wiutteriprache, jJondern D E E E E E A E WEim Iremden 3Di0m Uuntierri  ei, 10 in inrem Denken unDd rühlenDglı uUrop aern A en Üıe ge Der Vandesipracdhe wurDde vernadc-lälligt DÜiıe RinDder ernten Oen Ratecdhismu Jranz5Jilch, hbeteten un Jangen Tranz35Jilch;Oie eigene Sprache wurde als eiIwWwas ‘DUieb1 Hes behandeltDAaB Oie Kinder, fa UL vorgekommen,OIie in Der ege Oie 011 Uredigt beuchten, UT Strafe TürIrgenD 1n Hergehen in Oie arabilde VDrediagt ge}OLKT wursden!(5s 1eg aur Der HanDd, 0aß eine Erziehung, Qgut e gemeint Ü, autÖie Dauer Den eingeborenen Chrijten L geTährlich WwWwerdenin ihrer eigenen YWiutter kann, weil T Oie KRultur

Orücken Rönnen unD )ie
Pprache nicht aufgenommen en un niıcht auls:hnen jamt Den europäaten ormen 0eSs Chriltentums eiwasremDdes, Angelerntes bleibt BIüclicdherw etje haben i gerade Otfe Deut)hHenNiillionen, katbholilche wWIie profeltantijcdhe, Der

mit Aufopferung gewidmet, indem 0ASs JJCi))
ege 0es Arabijldhen in iNnren Schulenionsperfonal )elb|tverJtändlich Oie ra  1  eSprache 'ich aneiqgnete unD 1m Unterricht rwandote, bejonders 1m eligionsunterricht,unDd Durch ilfjenahme eingeborener ehCer, aut Deren füchtige pädagogilcdhe 11S=bildung 0Aas allergrößte Bewicht 3 leg Ür Vehrerjeminare ZUT Heranbildungeingeborener katholijdher Sehrer un Yehrerin Der Zurkei nDd unbedingt notwenDIg,

innen ür Oie Deut)dhHen Jii)ionsbeltrebungenTreilich eben]o nofwendIig eine gufe e)]0L-DUNg Der Yehrer, amı ‘ie 1 in ihbrem Herufe wohltühlen unD nicht einem Hunger-Dalein enfgegengehen.
Dadurch OAaR mMan Der “Y501Iks

raumt, i)t nicht ge})agt, 0Aab Oie
)prache Durdhaus Ote er Stelle im llnterr-id)t e1n:
ege W DeutidhHen vernachlä)ligt werden \ollDas it auch bisher nicht ber genügt, wenn Oie AAEENionsjchüler DeutIcher|teh enDde unDd eu \prechenDde Yiraber 1inD, Denen Der Schaß INrer Niutter]prachegeblieb ÜL (5s i)t gerade eine Autfgabe Der JCL)]J Dem Hang Der rientalenUL (Erlernung vieler Spracdhen enifgegenzutreten nD mebr Gewicht auf O1ie realener egen, iroß Der Scqhwierigkeiten, Oie i OAaraus Jür Den Schulbetrieb ergeben.Yie Abneigung Der Yrientalen Dauern0e ernite Körperliche ”irbeit muß über-=:wunDden, ir A irklidhkeitslinn CrLZ0gen werDde (Es genüat nıcht, Oife eingeborenenrilten 3 remdenführern, Yehrern, Kaufleuten unDd Beamten heranzuziehen; e)ollten geraDde TÜr Ote landesüblichen (Erwerbsverh Altnil). mul)tergültig vOorgebildewerDden. Diele erTordern DOT UÜem eine tuchHtige ‘Kealbil Dun G, körperliche yertig-keit unD GBewandtheit. s wuÜurvde Den jJungen Oriltlidhen Yrientalen außerordentlichguf iun, wWwWenn ‘ie in Den CL)gange unD Wanderungen Körpe

ions)hulen Durch ernite et1b O  C n, Spazier  =rlich unDd geiltig e\Qhult wurvden.en Der ge Der 20777Ta muß endlich einhergehen Oie Crhaltungun verltändnisvolle Dilege olkstum 0eS 3 mi)}ionierenden Yiolkes E  Fg  Li

}

Das OLIRSTIUM Der Yrientalen muß DON Der AAion näch t erhalten werden,
al meinen Aufjjab, $)ie QOrijtlicdhen 1))LONnS)ulen In Balältina, 14D al u  € Hıie Lath Urientmijlion, o
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11 DEer Erhaltung WEerT, unDd wäre ein großes Unrecht 0AS VOIR, eıne 111L=

alte berecdhtigte igenar ausrofiten mollen Hles Herabjehen mit Der YWtiene eines
Kulturirägers auT OÖie ebräuche Der „(GCingeborenen“ UL TÜr Den i Nonar verwertlich.
(r joll \ie, Joweit jte nıcht 0AaS agöttliche ver|topen, a  en, joll mıf
Daulus ROr , alem Ues weroden, alle reifen, den Syrern in Yrer, Den
“Urabern e1in Ylraber Tau unDd iıffe bei diejen “YiOlkern N inD keineswegs J0 nieDrig,
lalterhaft 0Der verwertlich, DaBß e unterdruckt un9 Durch jremDde er}eBßt werDden müßten.
S MWIrD Aujgabe 0CS AiijionNars jein, ite 3 )tudieren, 3 veritehen, 0a unDd DOOTt

m allgemeinen annn Man 0ASs beidheidene YWierbeljern, 3 entwiceln, 3 veredeln.
halten 0eS orientali)dhen Y3o1lkes Det VHergnügungen, eine ‘HBedurtnisloligkeit uUnDd
jriedenheit, eine BGaltireund)hatt unD £reue, eine HeligioNtät in Ven Yebensverhält-
nıy]en un Öie au7 olcher Brundlage entitandenen Gitten unD HBräuche NUuL en
unD anerkennen.

S 41 Deshald verwertlich, Oen WiiiNonsidhulern, wie namentlich in Iranz30  P
n)den unD italieni'dhen Millionsanfitalten unDd Jnitituten Ut, iıhr DIRSTUM
3 rauben, te in ebärden, Gitten unD KRiefdung 3 uropäern erziehen, )1e
yür IDr anD gewinnen. Üıie Tranz5ö)i|hen Yrdensleute alaubten eben mit Dem
iranzö)hi)he BHeilte iNren Schülern au eine echt Katholi)che BGelinnung eingelöpt
en unDd 0As NUTt auY Oiejem Wege Y erreichen. Gi1e mwmurvden 19 iDrem “4Wolkstum
entwöhnt, (Euronäer uUnNDd Araber, (i115 Dem YWiutterboden LDTEeS Yiolkstums
unD DEr Umwelt, in Der He 00 weiter en mußten, herausgerilen unD gile  am
entwur3zelt Yils Halbeuronäer ber wWirsg Der Yrientale unDd eine Jiadhkommen aut
Oie Dauer ein \ ledHterer C hrilt jein, als WDenn e1in in jeinem an unDd jeinem
DLIRSTUM wurzelnder zujriebdener Orientale geblieben wäre. Dıie i)lionen jolten
1m Begenteil ankämpten Otfe Sucht Der (kingeborenen, )1CH europäilieren,
IremDde Sitten, eidunNg unDd BGewohnheiten anzunehmen, Ö1e nicht yur lte pajıen
Durcdh AdHtung DOL iınprem DIRSTIUM unD desjelben wurbden \1e innen begreitlich
madchen, D1Ie unrecht 1 Tun, ihre ra ihbre Beräte, ihre alterprobte Sebhensz
weı1je europälldhen um3ufauldhen, MWie DON geldgierigen Kapitalilfen
zum Yierderbh 0eSs Yrients mal)j)jenhaftt eingeJührt wiIrs.

: je naher Der YWii)ionar Dem ortentali)hen unD jeinem mpfinden
ommt, e leichter WiIrD ibm auch werden, mit Diejem 3 tühlen, 1005 ibm
ver)tänDdlich 3 madchen, in ıb 3 wirken. UnDd er  ein nach Den bisher gemachten
(ErTahrungen ringen notiwenDig, 0AaR Oie OÖrientmi)lion in HuUuRNntE mebr als bis
hber NS ol geht, niıcht Den GStädten e onNDdern in Ote Orijtlichen Dörtfer
0eS $anDdes vororinagt, 61n großer Hunger na Hildung un religiö)er

c1t lebt Der Deut)che YWerein DOM D an un in jeinem ultrage DIieE
Yazarijten inDd hierin vorbildlich DOTANGEGANGEN un en in Den Orijtlidhen melchi-
ti]dhen Dörjern OÖbergaliläas eine große ‚z ahıl DOT Volksiqhulen. Tür Rnaben unDd
Widochen gegrünDet, in Denen ohne ege )JremDder Spracdhen DOTNN einheimi)cdhen Yehrern
eine gufe praktilche oIksbildung Dermittelt werbden ol

ennn Oie ÖrientmijNion Der Hukuntt 100 mebr als bisher DON allen politi)hen
zrelen peinlich ernhälft, wWenn ite Heimatslinn, Sprache unND DIRSTUM Der eingeborenen
r erhält unDd DTLEOT, werDden 1005 Oie I1  n Der ‘S ürket 10 recht als 0DeNns
itänDdiges (Giement ım eigenen an Tühlen unDd ohne S$räume DDN JremDder
1 ganz aur 1009 elb!t )telen unD verluchen, als lLoyale BüÜrger IHreS Staates 11
D0r1t ZUL Beltung 3 bringen. Die eue Surker WwWir>z 0AaS wirf)cdhartlich \ tüchtige
unD regiame Orijtliche Bevslkerungselement unD eine Yiitarbeit nicht entbehren können:.
ndrerjeits werbden Oie riüten Den autwWäÄrISs itrebenden Schidhten ım am gewt
nicht hinderlich jein, ondern NNr 1m Ireiem Yliettbewerb mit nen ihre Kräfte me)jen
e  er DEr aufrichtig meint mit Der Be)undung Der Surkei unDd Der Den QBiI‘RHCI)=
Reitslinn unfer Dem Einjluß \ öner eorien noc nicht gan3 verloren hat, wWwiIirD Otfeje

al e . f 68 f  ’ Dalman, VBalältina-Jahrbuch 1915, 140



Schmidlin: (Etwas über Berwendung DONn Mijkionsaaben. 995 z  £  i au
Wiitarbeit Der Aiiljionen begrüßben. Ohon DOT 0em Weltkriege en i OieWiijlionen, namentlich auch Oie jranz5lildhen Y e1in ungeheures Herdient DenRulturellen Aug wung Der Surkei erworbe 0ASs iNnNen reilich Nur mit Undank geworDden Üt, 0AS ber Dbleibt unDd TortwiWIr, noch begreifen,

rht Die junge Sürkei WIrCD, 0 enDaß N au 0em aulammenwirken Der Der idhiedenen“Viationen unDd Keligionen Ddem OSmani)dhen Staatswej BGe]undung erblühen kann,niemals OurCh Unterdrücung Der QOrijtlichen YHölker.
OOOOOOOOOOOOOOOOOO°°CCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Mas Uber Verwendung Von Miffionsgaben.
Yon Drot Dr SOmidlin in Wiüniter E E E E E A E O E E

Jentraljekretär DeSsfa  y g=-Wii)ionsvereins bat micdh gelegentli einer nter  -reDUNG, in unjerm rgan einmal Oie w1))en)dhatftlidhen Frinzipien unD Kicht=linien auseinanderzujeben, nacdh Denen DIE C]onsgelder zweckmäbigiten unDdrationeNiten Dertei unDd vDerwanDdt werden könnte HBerne eni)precdhe ıc DIie jer 1  (B\ 9weit in einer )0 heiklen, Oie Vraris 0 eNg berührenden age tunlich ÜT, moDer Oie Belegenheit benüßen, nicht DIoß bezüglich Der SEreinsbeiträge, onDdernür Öie i Nonsalmojen beraup einige grund)äßliche Bemerkungen einzuflechten,DIie zugleich als Ketormvor)äge unDd Diskullionsgrundlagen 3 Oienen geeignejein Olrften.
‘Jn meiner prinzipiellen Abhandlung ber 0AS heimatlich AiijjionswelenDer Spibe Oie)es Jahrgangs habe 4 als Ober]fien SeitJaß Oie ıFreiheit unD Frei-willigkeit Der Nnanziellen wie perJönlidhen JJlionsunter|tüßung Dingeltellt. 3WATl ind alle rilten, wWIie WIr ejehen aben, nach ia

0ASs Evangelijationswerk ım allgemeinen DUrch
gabe 1Dres Rönnens verpilichtet,ihre unentbehrliche ermögs1  en; 3WarT ind \on kirdhenrechtlich, ber Oie Deranitaltung Öffentlicher JICL))i{0115kollekten NUur im Cinvernehmen mit Der Vropaganda unD Dem DiözeJanbijdhof, Ge=Ü Bedingungen unDd en eltgelegt Der weDder ber Oie HÖhe noch überDie (Einzelbeltimmung er JJ{

Reit, qibt bindende Kegeln,
LONS)peENDden, wentaltens TÜr OIie private NiijNionstätig-Deides UL al}jo Der Ent)Heidung 0es (Bebers üderlalhjenDas hindert 1inDes nicht, Da Öie EntidhlieBung nicht DlinDd unDd wilkürlich ausfallenDarf, ondern nacdh objektiven Yitormen unD Berhältniljjen l richten, ja in)ojern (Be-SIa jein joll Veider ‚ AaTUrT Dem m\tab, 0 0aß aum wundernehmen kKann, mwWenn tel

annn zZumeilt jeglicher WJiaß
0O  © Urivatleute unD 3uwetileneIbit Organijationen ihre Ai)ionsiummen nicht immer einer Dem i ionsintereljeunDd ihren eigenen AbliOhten Delten ent)predhenden eije anlegen Weniagltens ZUTAustfüllung Ofe) ücke anzUuregen unDd den einen 0Der andern

zudeuten, Ür Der HWER meiner unmapßgeblichen Heilen
ink )Rizzenhaft

Yiem joll i meın eld geben, amı mogli Qguti ZUT Heidenbekehrungeiträg S0 jragen Unzählige, Oie au} irgenDdeinem Wege, eima DUurch e1in Mtijions-reit 0Der eine i ionspredigt 0Der OT private Anregung z3um gelangtND, iInren ganz 0Der eilwei
Was noch hHäufiger unDd Derdien

O  C Die Wiijjionen ab3zutreten, mancd)mal audch,ilidher ÜL, IDr iijonsicherflein i Wiunde abzu)paren. ‚yalis innen ein beltimmter AAiONAaAr 0Der eine Deltimmte Aii)Nion irgendmieDe)onDders nahe 1egf, jei Da perj}önliche, verwandi)Haftliche 0Der Örtliche ”Resztehungen e amı verkRnüpfen, jei OaB jie eiıbDen 0Der vorübergehend ein DegrüuünDdetes )pezielles JInterelle aTur aben, nı im Wege, Üt mitunter OgarpolitiV Y empjehlen, Daß Nie NiiNionNsSg abe unier m9glıch]t kRonkreter Umgrenzungunmittelbar Der betreffenden Ver]önlichkeit DDer Be)ellihalt, allo DEr Cinzelmijtionzugerührt Wird Denn MAg au AuTS anze bejehen OTE Herwendung yroportionell
3 Den Uübrigen Miijjionsaufgaben 0Der NiijNionsbedürfniljen nicht O1ie Denkbar ıealite

h


